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Grabplattenfragmente mit Wappen Rieder (links) und von Hürenberg (rechts)

BEDEI 'FENDF FUNDE 1 VIER DEM CHOR DES BERNER MÜNSTERS

Im Zusammenhang mit dem vollständigen Umbau der Heizungsanlage des Münsters ist

in den vergangenen Monaten im Chor ein Schacht für den Kesselraum ausgehoben worden.

Bei diesen Arbeiten kamen Mauerzüge und Grabplatten zum Vorschein, die für die

älteste Geschichte und Kunstgeschichte Berns von einiger Bedeutung sind. In zwei bis

drei Meter Tiefe lagen die Fundamente des Chorschlusses der zweiten Leutkirche, erbaut

1277 bis 1280 an Stelle einer kleineren romanischen Kirche (Mitte 12. Jh.), schrittweise

abgebrochen während der Erbauung des Münsters (Grundsteinlegung 1421). In der
Südwand des Schachtes sah man Fundament, Sockel und erste Quaderlage der alten Ghor-

mauer. Die fünf freigelegten Grabplatten gehören zu den Gräbern, die am Ende des

13. und im 14. Jh. fächerförmig um den dreiseitigen Chorschluß der zweiten Leutkirche

angelegt worden sind. Sie zeigen zwar alle keine Schrift, vier jedoch in einem Dreieckschild,

ganz linear, zum Teil in Ritztechnik, die Wappen der Familien von Hürenberg,
Rieder und von Krauchtal, ferner ein unbekanntes Wappen. 1871 ist hier schon die

Grabplatte des Schultheißen Peter von Krauchtal (gest. 1376) und seiner Gemahlin

Anna von Lindenach zutage getreten.

Im Verlauf einer zweiten, umfangreicheren Grabungsetappe, deren Ergebnisse der

Auswertung harren, ist man noch auf weitere wichtige Grundmauern der zweiten

Leutkirche gestoßen, nämlich auf die Süd- und Nordmauer des Chors, auf die Südwestecke des

Turms, schließlich auf den östlichen Abschluß des südlichen Seitenschiffs. Von der ersten

Leutkirche hat man ein kurzes Stück der südlichen Schiffwand zu Gesicht bekommen.

Zwei Grabplatten aus der Mitte des 15. Jhs. ergänzen diese neuesten Resultate, die der

vierte, dem Münster gewidmete Stadtband (Jahresgabe i960) in knapper F'orm auch

noch enthalten wird. Luc Mojon
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